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Rundbrief 2/2025 

 

Liebe Eltern, liebe Sängerinnen und Sänger, 

liebe Mitglieder im Förderverein „Musik an St. 

Laurentius e.V.“, liebe Freunde der 

Kirchenmusik, 

 

hinter uns liegt ein halbes Jahr voller intensiver 

Klänge, neuer Begegnungen und tiefer 

emotionaler Momente. Für mich persönlich 

war es ein ganz besonderer Zeitraum, da ich 

viele Traditionen hier in Warendorf zum ersten 

Mal miterleben durfte. Es ist mir eine Freude, 

Ihnen heute einen Rückblick auf diese 

ereignisreiche Zeit zu geben. 

 

Der Sommer: Tradition und Neuanfang 

Ein absoluter Höhepunkt war für mich das 

Große Mariä Himmelfahrtsfest. Es war 

beeindruckend zu sehen, wie die ganze Stadt in 

Feststimmung eintauchte. In der feierlichen 

Abendmesse in St. Laurentius durfte ich mit der 

Marienkantorei, dem Kourion-Orchester 

Münster und wunderbaren Solisten die Messe 

in C-Dur von Franz Schubert gestalten. Die  

 

 

 

vollbesetzte Kirche und die festliche Liturgie 

mit Abt Dr. Johannes Eckert OSB werden mir 

noch lange in Erinnerung bleiben. 

Ebenfalls am Samstagabend lud der Chor 

„Kreuz & Quer“ unter der Leitung von Elke 

Blienert zu einem berührenden Marienlob in 

die Marienkirche ein. Die Feier der Aufnahme 

Marias in den Himmel wurde zum Anlass 

genommen, Marias Leben in Verbindung mit 

den aktuellen Herausforderungen in unserem 

Leben heute musikalisch zu beleuchten. Dafür 

hatte Chorleiterin Elke Blienert einen 

musikalischen Bogen von klassischen 

Marienliedern zum Mitsingen für die 

Gemeinde über neues geistliches Liedgut bis 

hin zu Popsongs gespannt, der die Gäste 

berührte. 

 

Am nächsten Morgen vereinten sich dann alle 

Kräfte: Die Stadtkapelle und ein großer 

Projektchor aus allen Chören von St. Laurentius 

begleiteten die Stadtprozession durch die  
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festlich geschmückten Bögen – ein sicht- und 

hörbares Zeichen unserer Gemeinschaft.  

Auch der Warendorfer Orgelsommer 

bereicherte die Sommermonate. Neben 

meinem eigenen Konzert im August mit einem 

bunten Programm durch die 

Orgelmusikgeschichte war das 

Kinderorgelkonzert im September mit Pfarrer 

Peter Lenfers als Sprecher beim „Karneval der 

Tiere“ ein echtes Familien-Highlight. Leider 

musste das Oktober-Konzert krankheitsbedingt 

entfallen, aber ich freue mich schon jetzt auf 

die Fortsetzung im Jahr 2026! 

 

 

Herbst: Wachstum und Gemeinschaft 

Nach den Sommerferien startete unser 

Nachwuchs mit viel Elan. Es war eine Freude zu  

 

 

sehen, wie 20 neue Kinder den Weg in den 

Mädchen- und Knabenchor fanden.  

Nach meiner Werbetour durch die 

Grundschulen vor den Sommerferien haben 

wir danach begonnen, die Welt des Gesanges 

kennenzulernen. Mit viel Stimmbildung, 

Musiktheorie und freudigen und ernsteren 

Liedern. Ich freue mich auf die Zukunft mit 

diesen beiden neuen Ensembles. 

Ein besonderes Geschenk erhielt die 

Jugendkantorei: Wir bekamen vom 

Mädchenchor Marienfeld neue, blaue 

liturgische Gewänder geschenkt. Sie sind für 

uns ein wichtiges äußeres Zeichen unserer 

Gemeinschaft untereinander und mit Christus 

und wir werden sie in den Gottesdiensten, die 

wir gestalten tragen. 
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Auch in der Laurentiuskantorei ist seit ihrer 

Gründung im Juli 2025 viel in Bewegung. Unter 

der engagierten Leitung von Ute Roddey 

wachsen hier zwei ehemals eigenständige 

Chöre Schritt für Schritt zu einer Einheit 

zusammen. Neben musikalischen Einsätzen wie 

der „Afrikanischen Messe“ im September kam 

auch die Geselligkeit bei Stammtischen und 

Grillabenden nicht zu kurz.

 

Zum Erntedankfest haben unsere Jüngsten, die 

Kinder der musikalischen Früherziehung und 

der Vorchor unter der Leitung von Gabriele 

Ayten das erste Mal vorgesungen. In der Kirche 

St. Josef haben sie schwungvolle Lieder zum 

Thema „Danke“ gesungen. 

 

Der Weg zum Weihnachtsfest 

Die Vorbereitung auf die Adventszeit begann 

für die Marienkantorei bereits im Spätsommer.  

 

 

Bei unserem Probenwochenende in Lingen 

haben wir intensiv an Bachs 

Weihnachtsoratorium gearbeitet. Trotz 

spätsommerlicher Temperaturen schallte ein 

kräftiges „Jauchzet, frohlocket!“ durch die 

Landvolkhochschule. Die Unterstützung durch 

Claudia Lawong bei der Stimmbildung gab uns 

den nötigen Feinschliff. 

 

In der Adventszeit selbst jagte ein Höhepunkt 

den nächsten: Chorleiterin Elke Blienert hegte 

schon länger den Wunsch, zum Advent ein 

zeitgemäßes Musical aufzuführen und tat sich 

mit ihrer gleichgesinnten Freundin Doris Köpke 

zusammen. Gemeinsam entwarfen sie eine 

Handlung, wie sie sich heutzutage in vielen 

deutschen Städten zutragen könnte und 

wählten passende, die christliche 

Weihnachtsbotschaft ausdrückende, geistliche 

Lieder dazu aus. Entstanden ist ein neues 

Musical, das mit Bezug auf die biblische 

Weihnachtsgeschichte von heutigen 

Lebensrealitäten erzählt, in denen Menschen 

Schutz, Heimat und Hoffnung suchen. Die 

Geburt Christi wird hier einmal mehr zum 

Symbol für Licht in Zeiten der Dunkelheit und  
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erinnert daran, dass Frieden, Mitgefühl und 

Menschlichkeit keine vergangenen Werte sind, 

sondern heute dringender gebraucht werden 

denn je. Mit zwei Aufführungen am zweiten 

Adventswochenende begeisterte der Chor 

sowohl gesanglich wie schauspielerisch das 

Publikum in der jeweils voll besetzten 

Josefkirche. Die Sängerinnen und Sänger hatten 

sich in der Vorbereitungszeit dieses Musicals 

Gedanken zum Thema Gastfreundschaft 

gemacht und sich gefragt, wo sie selber 

Gastfreundschaft erlebt haben. Viele hatten 

ihre Erlebnisse zu Papier gebracht. Diese Zettel 

mit persönlichen Geschichten wurden vor den 

jeweiligen Aufführungen zur Einstimmung für 

die Besucher in den Kirchenbänken verteilt und 

durften anschließend zur Erinnerung mit nach 

Hause genommen werden. Die Sandmalerin 

Barbara Breckweg begleitete die Aufführungen 

künstlerisch mit ihren kreativen, die Handlung 

untermalenden Sand-Bildern. Sie ließ 

begleitend zur Geschichte  

 

immer neue Bilder entstehen, die für das 

Publikum auf eine Leinwand übertragen 

wurden. Der Eintritt zu den Aufführungen war 

frei. Das begeisterte Publikum spendete 

großzügig, so dass 2000 € an soziale Projekte im 

Kreis Warendorf überwiesen werden konnten. 

 

Unser gemeinsames Adventskonzert des 

Chorzentrums war ein voller Erfolg. Von der 

Vokalen Früherziehung bis zur Jugendkantorei 

waren alle dabei. Aus der Jugendkantorei 

hatten viele Sängerinnen und Sänger außerdem 

noch Duette während der Stimmbildung  

 

vorbereitet. Es war herrlich zu erleben, wie die 

Kinder das Programm gemeinsam mit Gabriele 

Ayten, Claudia Lawong und mir gestalteten und 

die ganze Gemeinde zum Mitsingen brachten. 

 

Ein echtes Highlight war das Chorkonzert der 

Laurentiuskantorei am 1. Advent 

„Lichtgeflüster – Lumen de lumine“ mit vielen 

Instrumentalisten, verbunden mit der 

Ausstellung „Lichtbilder“ in der Marienkirche. 

Hier konnte die Laurentiuskantorei ihr 

klangliches Volumen und ihre Stimmkraft 

eindrucksvoll zeigen.  

 

 

Das Finale: Jauchzet, frohlocket! 

Den krönenden Abschluss bildete für mich die 

Aufführung der Kantaten 1-3 von Bachs 

Weihnachtsoratorium am dritten Advent. Es 

war mein erstes großes Chorkonzert hier, und 

die Zusammenarbeit mit der Marienkantorei 

und dem Kourion-Orchester war ein tiefes  
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Erlebnis. Besonders gefreut hat mich auch das 

vorangehende Kinderkonzert, bei dem Barbara 

Overbeck vom WDR die Geschichte hinter der 

Musik so lebendig erzählte. 

 

 

Ich danke allen Sängerinnen und Sängern, 

Musikerinnen und Musikern, den Leitungen der 

Chöre, dem Pastoralteam und Ihnen, der 

Gemeinde, für die Unterstützung und die 

Begeisterung für unsere Kirchenmusik. Ich 

freue mich auf alles, was wir im Jahr 2026 

gemeinsam zum Klingen bringen werden! 

Unsere Termine im 1. Halbjahr 2026 

Die nachfolgenden Angaben sind ohne Gewähr: 

Februar   

07.02. 17:00 Karnevalsmesse mit 
Chorzentrum in St. Josef 

15.02. 10:00  Karnevalsmesse mit 
Kreuz&Quer in St. Marien 

März   

22.03. ?? Mit Kreuz&Quer in 

29.03. 11:00 Palmmesse mit Chorzentrum 
in St. Josef 

April   

02.04. 20:00 Gründonnerstag mit 
Laurentiuskantorei in St. 
Marien 

03.04. 09:00 Kreuzweg mit Kreuz&Quer in 
St. Josef 

 15:00 Karlfreitagsliturgie mit 
Vokalensemble in St. 
Laurentius 

04.04. 21:00 Osternachtsfeier mit 
Jugendkantorei in St. 
Laurentius 

05.04. 11:15 Ostermesse mit 
Laurentiuskantorei in St. 
Josef 

06.04. 10:00 Ostermesse mit 
Marienkantorei in St. Marien 

Mai   

10.05 16:00 OpenAir-Konzert mit 
Chorzentrum vor St. 
Laurentius 

24.05. 10:00 Pfingstmesse mit 
Marienkantorei in St. Marien 

Juni   

04.06. 09:30 Fronleichnam in St. 
Laurentius, anschließend 
Prozession mit Projektchor 

   

   

   

Juli   

17.07. 17:00 Sommerfest der 
Kirchenmusik mit allen 
Chören vor St. Marien 

 

Der nächste Rundbrief erscheint im August 

2026. Aktuelles finden Sie immer bei Instagram 

unter @mschmittprinz und im Web unter 

www.stlaurentius-warendorf.de. Neben 

Informationen zu unseren Chören und 

musikalisch mitgestalteten Gottesdiensten 

oder Konzerten finden Sie dort auch die stets 

aktualisierten Termine unserer Konzerte und 

Aktivitäten. Sie können sich dort auch diesen 

Rundbrief oder unsere Formulare zur 

Fördermitgliedschaft herunterladen. Herzlich 

Grüße ich Sie alle, Ihr 

http://www.stlaurentius-warendorf.de/

